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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Das vorliegende Pflegekonzept widmet sich der Datenpflege in Infodienste M-V der Firma 
Teleport GmbH. Zu Beginn wird eine Übersicht des betrachteten Daten- und Funktionsumfangs  
gegeben sowie relevante Akteure und deren Rolle in der Datenpflege aufgeführt. Zudem 
werden vorhandene Schnittstellen und Anwendungen, die Daten aus Infodienste M-V bereits 
beziehen bzw. beziehen können, kurz beschrieben.  
In den nachfolgenden Kapiteln wird erläutert, wie die bestimmte Datenbereiche wie 
Leistungsbeschreibungen, Spezialisierungen, Zuständigkeiten, Formulare, Newsletter gepflegt 
werden können bzw. zu pflegen sind.  Das Konzept ist nicht als Benutzerhandbuch zu 
betrachten. Hiermit werden Empfehlungen an die Datenpflege unterbreitet, indem bestimmte 
Pflegeregeln, Qualitätskriterien definiert werden und mögliche Detaillierungstiefen erläutert 
werden.  
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2 EINF¦HRUNG DATENPFLEGE IN ID M-V  

2.1 Infodienste Mecklenburg-Vorpommern 

2.1.1 Datenumfang 

Im Folgenden werden Datenbereiche aufgeführt, die im Rahmen des Pflegekonzeptes genauer 
betrachtet werden. Die Anordnung der Daten entspricht der Menüführung:   

ƴ Zuständigkeitsfinder 
Ǐ Organisationseinheiten 
Ǐ Spezialisierungen 
Ǐ Leistungen (zentral) 
Ǐ Formulare (zentral) 
Ǐ Verzeichnisse 

ƴ Newsletter 
 
Die Bereiche Gebietsdaten, Reporting&Controlling, Include Wizard und Administration werden 
im Konzept nicht erläutert.  

2.2 Akteure und deren Zuständigkeitsbereiche 

Die Datenpflege in Infodienste M-V wird durch Redakteure der Landesbehörden (Ministerien 
und nachgeordnete Behörden) und der kommunalen Behörden (Landkreise, kreisfreie und 
kreisangehörige Städte, Ämter und amtsfreie Gemeinden) durchgeführt. In der nachfolgenden 
Grafik werden die Verantwortlichkeiten der Landes- und Kommunalbehörden für die Pflege der 
Daten  dargestellt.  
 

 

Abbildung 1: Übersicht Datenpflege in Infodienste M-V 
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2.2.1 Landesverwaltung 

Die Landesbehörden in Mecklenburg-Vorpommern gliedert sich in: 

ƴ Oberste Landesbehörden 

ƴ Obere Landesbehörden 

ƴ Untere Landesbehörden 
Zu den obersten Landesbehörden gehören der Landtagspräsident, der Ministerpräsident 
(Staatskanzlei StK), Landesrechnungshof sowie 8 Ministerien.  

ƴ Ministerium für Inneres und Sport (IM) 

ƴ Justizministerium (JM) 

ƴ Finanzministerium (FM) 

ƴ Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus (WM) 

ƴ Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz (LU) 

ƴ Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung (EM) 

ƴ Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales (SM) 
 
Landesoberbehörden sind landesweit zuständige Behörden, die unmittelbar einer obersten 
Landesbehörde nachgeordnet sind und in der Regel keinen eigenen nachgeordneten 
Verwaltungsunterbau haben. Sie sind immer für das gesamte Bundesland zuständig. 
Die unteren Landesbehörden sind den obersten Landesbehörden nachgeordnet (zweistufiger 
Verwaltungsaufbau) und sind lokal zuständig.  
Alle Landesbehörden haben ihre Organisationseinheiten, Leistungen und Zuständigkeiten in 
Infodienste zu pflegen.  
Die Ministerien sind zudem für die Erstellung der zentralen Leistungsbeschreibungen im 
Rahmen ihres Geschäftsbereiches zuständig.   

2.2.2 Kommunale Verwaltung  

Mecklenburg-Vorpommern besteht aus sechs Landkreisen und zwei kreisfreien Städten. Die 
kleinste Einheit der kommunalen Selbstverwaltung sind die Gemeinden, zu denen laut 
Kommunalverfassung auch die kreisangehörigen, die großen kreisangehörigen und die 
kreisfreien Städte zählen.  
Die meisten Gemeinden sind in Ämtern zusammengeschlossen. Ämter erledigen die 
Verwaltungsgeschäfte für ihre Mitgliedsgemeinden.  
38 Städte und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern sind amtsfrei.  
Große kreisangehörige Städte sind die Stadt Neubrandenburg sowie die Hansestädte 
Greifswald, Stralsund und Wismar. Die großen kreisangehörigen Städte erfüllen neben ihren 
Aufgaben als amtsfreie Gemeinden in ihrem Gebiet teilweise Aufgaben, die den Landkreisen 
obliegen. 
Kreisfreie Städte sind die Hansestadt Rostock und die Landeshauptstadt Schwerin. Die 
kreisfreien Städte erfüllen neben ihren Aufgaben als amtsfreie Gemeinden in ihrem Gebiet alle 
Aufgaben, die den Landkreisen obliegen. 
Darüber hinaus gibt es 766 amtsangehörige Gemeinden und 78 Ämter (Stand: August 2011). 
Landkreise, Ämter und amtsfreien Gemeinden haben ihre Organisationseinheiten, 
Spezialisierungen und Zuständigkeiten in Infodienste M-V zu pflegen.  
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2.2.2.1 Interkommunale Kooperation 

Durch eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung (Zweckvereinbarung) können gemeindliche 
Aufgaben an einen der Beteiligten rechtsverbindlich übertragen werden. 
Die Besonderheit der Zweckvereinbarung besteht darin, dass nach dem freien Willen der 
beteiligten Gemeinden und/oder Landkreise eine Aufgabe in die Zuständigkeit eines Beteiligten 
übernommen wird oder eine Aufgabe für die übrigen Beteiligten durchgeführt wird. 

2.2.3 Rollen- und Berechtigungen 

Das Infodienste M-V wird von der DVZ M-V GmbH administriert. In ihrem 
Verantwortungsbereich liegen folgende Aufgaben:  

ƴ Nutzerverwaltung (Einrichtung der Nutzer-Accounts, der Nutzergruppen, 
Berechtigungsvergabe ) 

ƴ Bearbeitung der zentralen Daten im Auftrag des Kompetenzzentrums LeiKa M-V 
 

Die Beschreibung der Rollen- und Berechtigungen ist kein Bestandteil dieses Konzeptes. 
Dennoch wird hier die Rechtevergabe grob erläutert.  
Im Rahmen der Nutzerverwaltung werden Nutzergruppen definiert. Pro Nutzergruppe wird 
festgelegt, auf welche Arbeitsbereiche in ID M-V deren Mitglieder einen lesenden oder 
schreibenden Zugriff haben. Innerhalb der Arbeitsbereiche können Berechtigungen auf 
bestimmte Funktionen festgelegt werden. Kommunale Redaktionsgruppen werden zudem für 
die Bearbeitung der Daten nur innerhalb des zugeordneten verwaltungspolitischen Gebietes 
berechtigt.   
Mitglieder einer Nutzergruppe der Landkreise können auf Anfrage und mit einer Begründung 
zur Ansicht oder zum Bearbeiten der Daten von zugeordneten Ämtern und amtsfreien 
Gemeinden berechtigt werden.  

2.3 Schnittstellen und Anwendungen  

Das Infodienste M-V ist über Schnittstellen an bestehende Systeme angebunden bzw. kann 
angebunden werden.  
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Abbildung 2: Schnittstellen und Anwendungen  

Das Land Mecklenburg-Vorpommern stellt den Landes- und Kommunalbehörden Infodienste M-
V für die Pflege der Leistungsbeschreibungen, Zuständigkeiten und Verwaltungsstrukturen 
zentral zur Verfügung. Zwischen dem Infodienste M-V und dem LeiKa-Redaktionssystem 
besteht eine Webservice-Schnittstelle, über die neue Leistungen bzw. aktualisierte 
Leistungsbeschreibungen bezogen werden können.  
Landes- und Kommunalportale sowie auch andere Anwendungen können an Infodienste M-V 
eingebunden werden und Daten daraus beziehen.  Dazu zählen unter anderem  

ƴ 115 Service Center Software  

ƴ Dienstleistungsportal M-V  

ƴ Kommunale Portale und Webauftritte  
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3 VERZEICHNISSE 

Im Bereich ĂVerzeichnisseñ kºnnen zentrale Datenverzeichnisse definiert werden, die zur 
Anordnung von Informationen nach bestimmten Merkmalen dienen. Der Bereich 
ĂVerzeichnisseñ umfasst folgende Daten:  

ƴ Organisationseinheit 
Ǐ OE-Kategorien 
Ǐ OE-Gruppen 
Ǐ OE-Synonyme (zentral) 

ƴ Leistung 
Ǐ Leistungskategorien 
Ǐ Leistungsgruppen 
Ǐ Begriffe in Kontext 
Ǐ Leistungsgruppierungen 

ƴ Zentral 
Ǐ Fristenbezeichnungen 
Ǐ Bearbeitungsdauerbezeichnungen 
Ǐ Kostenbezeichnungen 
Ǐ Dokumentenbezeichnungen 
Ǐ Wirtschaftszweige 
Ǐ Wirtschaftszweigkategorien 
Ǐ Wirtschaftszweigsynonyme 
Ǐ Rechtsformen 
Ǐ Staatsangehörigkeiten  
Ǐ Verrichtungen 
Ǐ Fachliche Zuständigkeiten 

 
Um den Zweck und die Bedeutung der zentralen Datenverzeichnisse zu veranschaulichen, 
werden in diesem Kapitel  Leistungsgruppen und Fachliche Zuständigkeiten beispielhaft 
erläutert.  

3.1 Leistungsgruppen 

In Infodienste M-V können Leistungsgruppen definiert werden.  
Aktuell wurden vorhandene Leistungsgruppen  

ƴ Nach Leistungsempfänger  
Ǐ Bürgerlagen  
Ǐ EG DLR  

ƴ Nach Leistungserbringer 
Ǐ Leistungen der Ämter 
Ǐ Leistungen der Landkreise 
Ǐ Leistungen der Handwerkskammern 
Ǐ Leistungen der Industrie- und Handelskammern 
Ǐ Leistungen der Finanzämter 

 
Eine Leistung kann mehreren Leistungsgruppen gleichzeitig zugeordnet sein. 
Die Zuordnung der Leistungen den Leistungsgruppen kann auf zwei Wege erfolgen:  

ƴ Auswahl der Leistungsgruppen  beim Pflegen der zentralen Leistungsbeschreibung 
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Abbildung 3: ID M-V: Auswahl der Leistungsgruppen beim Pflegen der zentralen Leistungsbeschreibung 

ƴ Auswahl der Leistungen beim Pflegen der Leistungsgruppe 
 

 
 












































































































































































